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Écrasez l'infâme!

Zum Wort des Jahres: "Abwrackprämie"
André Tautenhahn · Wednesday, December 23rd, 2009

Gerade eben habe ich wieder ein FDP-Finanzgenie im Radio gehört, das zu den chaotischen
Sparplänen der Regierung im kommenden Jahr befragt wurde. Vielleicht komme ich noch in einem
anderen Beitrag zu diesem Thema. Jedenfalls führte das „Genie“ unter anderem aus, dass die
Abwrackprämie eine unsinnige Geldverschwendung der letzten Regierung gewesen sei, um den
Schwachsinn, den nun seine Partei in der Regierung zu verantworten hat, zu verharmlosen. Da
seien 5 Mrd. Euro einfach verpulvert worden. Über Sinn und Unsinn der Maßnahme kann man
streiten, doch der Vorwurf des Verschwendens von Steuergeldern ist mathematisch betrachtet
zumindest zweifelhaft. Denn so wie es aussieht, hat der Staat mit der Prämie ein solides Geschäft
gemacht.

Schaut man sich die aktuellen Daten des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) an, so entfielen von 1,3 Millionen Autos, die im Zuge der Abwrackprämie neu zugelassen
wurden, 10,5 Prozent, also 136.500 Autos, auf die Modelle VW Golf und VW Jetta. Nimmt man
sich nun die Preislisten zur Hand, wird man feststellen, dass die Neuwagen ab 15.000 Euro
aufwärts zu haben waren. D.h. im Kaufpreis dieser Modelle ist ein Anteil der Mehrwertsteuer von
mind. 2850 Euro enthalten gewesen – in den meisten Fällen eher mehr. Wenn sie jetzt nur mal die
2850 Euro nehmen und mit der Stückzahl der verkauften VW-Modelle multiplizieren, erhalten sie
rund 4 Mrd. Euro Steuermehreinnahmen für den Staat aus allein 10,5 Prozent aller neu verkauften
Autos. Und das im Vorraus. Die Abwrackprämie wurde ja erst nach dem Kauf erstattet.

Ich weiß, dass man volkswirtschaftlich gesehen ein größeres Ganzes sehen muss, jedoch widerlegt
die einfache Rechnung oben das dumme Gerede vom Geldverbrennen. Die Bafa-Tabelle widerlegt
aber auch die dumme Dudenhöfer-These (Deutschlands wissenschaftlicher „Auto-Papst“ oder
einfach Mietmaul), wonach vor allem ausländische Billigautos wie der Dacia von der
Abwrackprämie profitiert hätten.

Konjunkturprogramme haben einen Sinn und sie funktionieren, wie man an dem Einzelfall
Abwrackprämie nachvollziehen kann. Warum man dieses Modell zur Stimulierung des privaten
Konsums nicht auch auf andere Branchen ausgedehnt hat oder gar die Idee der Konsumgutscheine
weiterverfolgt hat, bleibt eigentlich ein Rätsel. Warum schenkt man den Banken Milliarden, die
das Geld entweder horten oder es tatsächlich ohne realwirtschaftliche Wertschöpfung an den noch
immer unreglementierten internationalen Finanzmärkten verbrennen? Warum schenkt man das
Geld den Hoteliers, die es einfach einstecken, ohne dass der Gast etwas davon haben wird?

Wenn ich immer das menschenverachtende Gelaber höre, dass Hartz IV Empfänger mehr Geld
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sofort in Alkohol und Zigaretten umsetzen würden, frage ich mich immer, wie viel eigentlich das
obere Zehntel der Gesellschaft versäuft und verkifft, um zu verarbeiten, was der üppige Rest des
eigenen unverdienten Vermögens an Rendite abwirft. Sehen sie dazu noch einmal Georg
Schramms messerscharfe Analyse über den Aufschwung und den Hang zu neuen
Wortschöpfungen:
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